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Vermeintliche
Schwäche als
Stärke nutzen
Gern taucht der Lungau im
Winter immer wieder in Ra-
dio und Fernsehen als Kälte-
pol Österreichs auf. Was
früher – bei bis zu minus
30 Grad – nicht immer be-
sonders förderlich war, bringt
mittlerweile einige Vorteile
mit sich: Schneesicherheit im
Winter und kühle Nächte im
Sommer sprechen sich im-
mer mehr herum. Großstäd-
ter sehnen sich nach kühlen
Nächten. Tendenz steigend!
Und genau damit hat die
neue Kampagne wohl bereits
vor ihrer Realisierung im Juni
schon jetzt den Nagel auf
den Kopf getroffen.

Die vermeintliche Schwä-
che, früher nicht bei jedem
Trend sofort mitgemacht zu
haben, könnte sich in Zu-
kunft also als große Stärke
erweisen. Mit dem neuen
Markenauftritt sind jeden-
falls die Touristiker im Bezirk
noch ein Stück näher zusam-
mengerückt und der Werbe-
auftritt nach außen wurde
verstärkt. Jetzt gilt es, die Fu-
sionierung der Verbände wei-
terhin konsequent zu verfol-
gen, damit auch die letzten
Barrieren im Lungauer Tou-
rismus demnächst überwun-
den und Gräben für immer
geschlossen werden.
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In St. Michael wurde in der Vorwoche der neue Markenauftritt des touristischen Lungaus präsentiert.

Lungau. Höher, schneller, wei-
ter? Der Lungau ging bisher, wohl
auch unbewusst, andere Wege.
Das macht sich jetzt bezahlt.
Christian Salic, der den Marken-
prozess mit seiner Agentur um-
setzte: „Mit Superlativen probie-
ren sich andere Regionen zu
übertrumpfen. Die Menschen,
die in den Lungau kommen, seh-
nen sich aber nach weniger.“ Die-
se Erkenntnis gab es auch nach
40 Interviews mit 56 Urlaubsgäs-
ten unterschiedlicher Herkunft
an neun verschiedenen Standor-
ten im Lungau: „Diese Menschen
wollen eben keinen Massentou-
rismus, keinen Stress und auch
keine langen Warteschlangen.“

Im September begann der Pro-
zess. Mit sogenannten Design-
Sprints – einer Innovation aus
der Start-up-Szene – bildeten
Kreative und Auftraggeber ein
Team: „Eine wichtige Frage laute-
te: ,Wie macht man das Wenigere
spannend, damit es einzigartig
wird?‘ Seit Corona verspüren die
Menschen noch mehr Sehnsucht
nach Nähe. Auch der Klimawan-
del spielt immer mehr eine Rol-
le.“ Generell wird in der Kampa-
gne mit Un-Wörtern gespielt.
Diese werden aber ins Positive ge-
dreht wie „Unbeirrbar“, „Unent-

Wenn kühle Nächte plötzlich
zum großen Trumpf werden

deckt“, „Unbestechlich“, „Unbe-
rührt“ oder „Unverfälscht.“ Ab
Juni wird die Kampagne auf allen
Kanälen ausgerollt: „Bis August
werden wir dann rund 4,9 Millio-
nen Sichtkontakte in Ballungs-
räumen erzielen“, sagt Salic.
Bernd Siorpaes, GF vom TVB im
Murtal: „Es ist nicht nur ein neues
Logo, sondern es steckt auch eine
Logik dahinter, die die Betriebe
miteinbinden können.“

Ein Stück weit voran hätte die
Markenentwicklung auch die Fu-
sionierung beider Tourismusver-
bände im Lungau gebracht. Hans
Lüftenegger, Obmann Ferienre-
gion Lungau: „Die neue Salzbur-
ger Lungau GmbH, die künftig die
Ferienregion ersetzen wird, über-
nimmt sämtliche Werbeaktivitä-
ten für den Lungau. Das neue
Budget beträgt dann 1,5 Millio-
nen Euro, doppelt so viel wie bis-
her. In Zukunft werden wir nicht
mehr unterscheiden. Es gibt nur
mehr den Lungau im Gesamten.“
Susanne Duschek-Fercher, GF
TVB im Taurachtal, zur bevorste-
henden Fusion: „Herausforde-
rungen sind noch die Bündelun-
gen der Infrastrukturen in den
Orten oder auch die bisher unter-
schiedlichen Gemeindeförde-
rungen. perner
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Dynamischer kann Werbung wohl nicht sein: Sobald es in den Groß-
städten Wien, Graz und Linz in diesem Sommer Tropennächte gibt,
also wenn die Temperatur in der Nacht nicht unter 20 Grad zurück-
geht, erscheint die Kampagne „Kühle Nächte“ im Lungau auf digita-
len Werbeflächen. BILD: FERIENREGION LUNGAU/SALIC

Wie aus der Franz-Fischer-
Hütte eine Marke wurde
Zederhaus. Beeindruckend er-
zählte Pächter Tom Burger von
der Entwicklung der Franz-Fi-
scher-Hütte. Gemeinsam mit sei-
ner Frau Evelyn und seinem
Team führt der Südtiroler die
Schutzhütte des Alpenvereins ve-
gan. Darüber erzählte er im Rah-
men der Präsentation des neuen
Markenauftritts in der Festhalle

in St. Michael: „Im Riedingtal be-
sticht nicht die Infrastruktur,
aber es gibt eine unvergleichliche
Naturlandschaft. Es ist ein Natur-
juwel. Unser Konzept überzeugt,
weil wir es leben. Etwas zu erfin-
den, funktioniert nicht.“ Apro-
pos: „Wir sind noch auf der Suche
nach Bauern, die im Sommer Ge-
müse liefern möchten.“

Kärntner wird
Marketingleiter
Lungau. Bernd Waldauer ist
48 Jahre alt und lebt in Villach.
Seit dem Studium in Graz ist
der gebürtige Knittelfelder eng
mit dem Lungau verbandelt.
Vor allem in puncto Freizeitak-
tivitäten. Die letzten sechs Jah-
re war er für die Werbung der
Region Nassfeld-Pressegger
See, Lesachtal, Weißensee zu-

ständig. Ab Juni ist
er Marketingleiter der neuen
Salzburger Lungau GmbH: „Das
Potenzial ist groß – aber man
muss es bündeln und gemeinsam
nach außen tragen.“ Ziel? „Den
Lungau zu den Topregionen Ös-
terreichs zu führen, wo er derzeit
noch nicht steht. Es geht um Qua-
litätstourismus.“

Spende an „Die Tafel im Lungau“

Lungau. Das Salzburger Bil-
dungswerk Tamsweg hat im März
zu einem zweitägigen Seminar
zum Thema „Heilströmen und
wertvolle Tipps aus der Natur-
heilkunde“ für Fortgeschrittene
mit Vera Lindner eingeladen. Die
Heilpraktikerin aus Kirchdorf am
Inn (Bayern) sammelt im Zuge ih-
rer Seminare freiwillige Spenden
für einen guten Zweck. In Tams-
weg wurde sie auf die Möglich-

keit der unbürokratischen Hilfe
für bedürftige Personen in Form
von „Die Tafel“ aufmerksam und
beschloss, die gesammelten
Spenden der Organisation „Die
Tafel“ der Rotkreuz-Bezirksstelle
Lungau zugutekommen zu las-
sen. Im Rahmen des Seminars
übergab sie jetzt gemeinsam mit
Juliane Lankmayer vom Salzbur-
ger Bildungswerk Tamsweg die
Spende von über 250 Euro an

Die Organisation versorgt Menschen im Lungau mit Grundnahrungsmitteln.

Gerhard Langreiter, den Leiter
der Tafel im Lungau. Dank der
freiwilligen Mitarbeit von Ehren-
amtlichen, Sachspenden und fi-
nanzieller Unterstützung kön-
nen bedürftige Menschen in der
Region mit Grundnahrungsmit-
teln und Hygieneprodukten ver-
sorgt werden. Die Ausgabe erfolgt
jeweils am Samstag ab 18 Uhr in
den Dienststellen in St. Michael
und Tamsweg.

Im Bild von links: Alois Udermann, Juliane Lankmayer, Vera Lindner, Gerhard Langreiter, Anna Knar und
Matthias Jesner. BILD: ROTES KREUZ LUNGAU

Großübung
„Samson 2024“
Lungau. Am Samstag hält das
Rote Kreuz im Raum Tamsweg
eine Großübung ab, die mehrere
Szenarien simulieren soll. Mehr
als 300 Kräfte der Einsatz,- Hilfs-
und Rettungsorganisationen
werden dabei mitwirken.
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